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Augsburg

betreuer, die sich, unabhängig vom
Verein, um die Fans kümmern“, so
Anna Hörmann.

Die Strukturen der Ultragruppen
in Brasilien sind anders als die in
Deutschland, stellte sie im Januar
fest. „Die Mitgliederzahlen dieser
Torcidagruppen sind in Brasilien oft
um ein vielfaches höher. Ein Verein
kommt da schnell auf 10000 Ultras.
Die sind aber über das ganze Land
verteilt und besuchen aufgrund der
Landesgröße auch nicht jedes
Spiel“, erklärt sie. Während die Ul-
tras in Deutschland auch privat –
außerhalb des Fußballfeldes – eine
eingeschworene Gemeinschaft bil-
den, sei das in Brasilien dagegen nur
bei einem Bruchteil der Fall. Anna
Hörmann: „Die Reise war unglaub-
lich interessant. Wir haben neben
Wissenschaftlern, und Vertretern
von Regierung, Botschaft und
Stadtverwaltungen auch sehr viele
Ultras getroffen. Sie waren sehr of-
fen und haben uns mit in ihre Räu-
me genommen.“

Im März kamen die Brasilianer
mit zum Auswärtsspiel in Mainz

Ende März gab es einen Gegenbe-
such einer brasilianischen Delegati-
on, die sich das Auswärtsspiel des
FCA in Mainz ansah, anschließend
nach Augsburg reiste und sich vor
Ort über das Fanprojekt informier-
te. Doch damit war es nicht getan:
Vor ein paar Wochen erhielt Anna
Hörmann überraschend eine
E-Mail. Aus den Eindrücken, die
die Vertreter der brasilianischen Ul-
tra-Gruppen in Deutschland sam-
melten, wuchs die Idee, eine Fan-
messe in Rio de Janeiro während der
Fußball-Weltmeisterschaft abzu-
halten. Anna Hörmann darf noch-
mals nach Brasilien fahren. „Sie ha-
ben sich gewünscht, dass sich dort
das Düsseldorfer und Augsburger
Fanprojekt vorstellen.“ Diese Mes-
se findet am 3. Juli statt. Auch wenn
sie dann keine Möglichkeit hat, ein
WM-Spiel zu besuchen, freut sie
sich darauf, die Delegationsteilneh-
mer alle wiederzusehen und das
Augsburger Projekt vorzustellen.
„Ich werde dort an einer Diskussi-
onsrunde zu den Chancen und
Grenzen der sozialpädagogischen
Fanprojektarbeit teilnehmen.“

Ihr persönlich hat die die Arbeit
schon viele Chancen ermöglicht –
nicht zuletzt durch die beiden Rei-
sen ins Land der diesjährigen Fuß-
ball-Weltmeisterschaft.

schen und deutschen Fanvertretern
zu ermöglichen. „Die Fanbetreuung
ist in Deutschland weltweit einma-
lig. Manche Fanprojekte haben sich
schon vor über 25 Jahren gegründet.
Ein so großer Traditionsverein wie
etwa Dortmund verfügt beispiels-
weise über fünf festangestellte Fan-

metschern in die brasilianischen
Städte Sao Paulo, Rio de Janeiro,
Fortaleza und Brasilia. Ermöglicht
wurde die Fahrt durch die Gesell-
schaft für internationale Zusam-
menarbeit im Auftrag des Entwick-
lungshilfeministeriums. Das Ziel:
den Austausch zwischen brasiliani-

weilig. Dafür hat sie indirekt schon
im Januar gesorgt. Damals begleite-
te sie eine Delegation aus Fanpro-
jektmitarbeitern der Standorte Ber-
lin, Dortmund, Düsseldorf und
Augsburg, einem Wissenschaftler,
einem Mitarbeiter der Koordinati-
onsstelle Fanprojekte sowie Dol-
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Ihre bislang weiteste Reise führte
Anna Hörmann nach Brasilien. Das
war im Januar und im Jahr der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft war dieses
Ziel auch kein Zufall. Weil die erste
Reise nach Südamerika so erfolg-
reich war, fliegt Anna Hörmann
bald wieder hin.

Die 27-Jährige arbeitet im Fan-
projekt, das die jungen Fans des FC
Augsburg betreut. Die Augsburge-
rin hat in München „Soziale Arbeit“
studiert. 2008 absolvierte sie ein
Praxissemester beim Stadtjugend-
ring und schnupperte das erste Mal
ins Fanprojekt, dessen Träger der
Stadtjugendring ist, hinein. Sie
blieb. Zuerst stundenweise neben
dem Studium, später stockte sie auf.
Seit diesem Jahr ist sie dort in Voll-
zeit tätig. Seit 2008 dreht sich also
vieles in ihrem Leben um König
Fußball. „Wir sind natürlich auch
bei den Heim- und Auswärtsspielen
dabei“, sagt sie. Bei einer Auswärts-
fahrt fährt sich schon mal frühmor-
gens los und kommt in der Nacht
wieder zurück nach Hause. „Ich
kann dann oft nicht auf eine Party
gehen. In der Beziehung und im
Freundeskreis braucht man dann
schon viel Verständnis“, sagt sie.

Aber Anna Hörmann mag ihren
Beruf, der sie mitten in den
M-Block führt, wo sie ein offenes
Ohr für die Sorgen und Nöte der
Fans hat, zwischen Jugendlichen
vermittelt. Wo sie in den Räumen
des Fanprojekts in der ehemaligen
Reese-Kaserne für Fans zwischen
14 bis 27 Jahren da ist, aber auch
klassische Jugendarbeit leistet. „Es
gibt bei uns Einzelfallhilfen, wenn
also ein Jugendlicher Probleme in
der Schule oder in der Familie hat,
es gibt aber auch soziale Gruppenar-
beit und Aktionen gegen Gewalt
und Rassismus“, zählt sie auf. Erst
kürzlich hat das Fanprojekt, das
vom Deutschen Fußball-Bund, dem
Freistaat und der Stadt finanziert
wird, das Streetsoccer-Turnier
„Viva Brasil – Augsburg kickt fair“
auf dem Elias-Holl-Platz mitorgani-
siert. Das Miteinander und die Kon-
fliktfähigkeit sollen spielerisch
durch solche Aktionen gefördert
werden. Mit der „Copa Augusta
Antiracista 2014“ steht Ende Juli
das nächste Soccer-Turnier an.

Und dazwischen? Da wird es
Anna Hörmann in der Sommerpau-
se der Bundesliga auch nicht lang-

Brasilianer schauen neugierig auf den FCA
Stadtjugendring Anna Hörmann hat das Fanprojekt für die jungen Fußballanhänger schon einmal
im WM-Land vorgestellt. Jetzt haben sie die Gastgeber zur Weltmeisterschaft nach Rio eingeladen

Anna Hörmann hat in Brasilien für das Fanprojekt des Stadtjugendrings „getrommelt“ – mit Erfolg. Sie stellt es dort bald wieder

vor. Foto: Silvio Wyszengrad

Lernen mit Künstlern aus aller Welt
Gesellschaft Im Grandhotel Cosmopolis kann jeder gemeinsam mit Dozenten und

Flüchtlingen eigene Werke kreieren. Im August werden sie gezeigt
Aus Berlin, Venezuela oder Israel
kommen Künstler ins Grandhotel,
um beim Projekt „Stories make
Art“ mit Flüchtlingen und Nicht-
Flüchtlingen Kunstwerke zu erar-
beiten. An drei Wochenenden kön-
nen die Teilnehmer im Grandhotel
Cosmopolis (Springergäßchen 5)
Bilder, Skulpturen, Installationen
und Theater-Szenen entwickeln.
Start ist am Freitag, 4. Juli.

„Eines unserer Ziele ist es, mit

der Kunst Menschen zusammenzu-
bringen und Verständnis füreinan-
der zu fördern“, sagt Organisatorin
Michaela Kfir. Die Dozenten Naya-
ri Castillo, Lena Geatjens, Peter
Malz und Daniela Kammerer arbei-
ten an Hochschulen und Universitä-
ten und bringen selbst Erfahrungen
aus anderen Ländern mit, erklärt
sie. „Die Arbeit erfolgt künstlerisch
überwiegend ohne Worte.“ Mitma-
chen können alle Interessierten,

künstlerische Voraussetzungen gibt
es keine.

Aus Geschichten und Werken,
die die Teilnehmer mitbringen, ent-
stehen Kunstwerke, die auch beim
Friedensfest im August präsentiert
werden sollen. Die Arbeit werde
auch dokumentiert, Theaterszenen
können später per Video gezeigt
werden. Die Workshops finden statt
am 4. bis 6., 11. bis 13. und 18. bis
20. Juli, jeweils freitags 18 bis 21

Uhr, samstags 10 bis 18 Uhr und
sonntags 10 bis 16 Uhr. Das Projekt
wird unterstützt von der Robert-
Bosch-Stiftung, dem Fonds Sozio-
kultur und der Friedensstadt. Ein
Wochenende kostet einen Mindest-
beitrag von 70 Euro, alle drei zu-
sammen 190 Euro. (juni)

O Anmeldung und Informationen unter
storiesmakeart@grandhotel-cosmopo-
lis.org

VORTRAG

Damit die Schulden
nicht zu groß werden
Ein Zehntel der deutschen Bürger
haben zu viele Schulden. Wie gerät
man in die Schuldenfalle und was
kann man dagegen tun – darüber
informiert Sozialpädagoge Rainer
Storf am Donnerstag, 5. Juni.
Stattfinden wird die Veranstaltung
im Haus Sankt Ulrich, Kappelberg
1, um 18.30 Uhr. Nähere Informa-
tionen unter Telefon
0821/31668822 oder Internet
www.bistum-augsburg.de. (juwu)

Augsburg kompakt

VORTRAG

Die Zehn Gebote aus
heutiger Sicht
Welche sozialen Fragen und ökolo-
gischen Aspekte ergeben sich beim
Betrachten der Zehn Gebote in Be-
zug auf heute – darüber spricht
Buchautor Bernhard Suttner am
Dienstag, 3. Juni, um 19.30 Uhr
im Haus Sankt Ulrich, Kappelberg
1. Nähere Informationen gibt es
unter Telefon 0821/31668822 oder
auf der Internetseite www.bistum-
augsburg.de. (juwu)

Termine

BENEFIZSPIEL

All-Star-Team tritt im
Rollstuhlrugby an
Die Lechwerke (LEW) veranstalten
gemeinsam mit dem SV Reha
Augsburg ein Rollstuhlrugby-Bene-
fizspiel. Das Team des SV Reha
wird gegen ein Augsburger All-
Star-Team und einige LEW-Mit-
arbeiter antreten. Mit dabei sind un-
ter anderem Markus Keller (Tor-
wart) und Leo Conti (Marketing-
Manager) von den Augsburger
Panthern, Elisabeth Micheler-Jones
(Olympiasiegerin von 1992) und
Selina Jones (Mitglied der Junioren-
Nationalmannschaft) von Kanu
Schwaben Augsburg sowie Katja
Mayer, ehemalige Profi-Triathle-
tin. Das Spiel findet am Dienstag, 3.
Juni, um 18 Uhr in der Anton-
Bezler-Halle in Göggingen statt.
(att)

STADT

Leihamt versteigert
Pfandgegenstände
Das Leihamt der Stadt versteigert
am Mittwoch, 4. Juni, und am
Donnerstag, 5. Juni, Gegenstände,
die von November 2013 bis Januar
2014 verpfändet wurden. Stattfin-
den wird die Versteigerung jeweils
ab 9 Uhr im Pfarrsaal St. Max in der
Franziskanergasse 4. Die Verlän-
gerung von Pfändern ist bis Diens-
tag, 3. Juni, 16 Uhr, im Leihamt
möglich. (juwu)

WIRTSCHAFT

Tipps und Beratung für
Unternehmensgründer
Gründungsideen gibt es wie Sand
am Meer. Doch für einen erfolg-
reichen Geschäftsstart müssen viele
Fragen beachtet werden. Wie
muss ein Business-Plan aussehen?
Welche Rechts- und Steuerfragen
gilt es zu bedenken? Welche Finan-
zierungsmöglichkeiten stehen mir
zur Verfügung? Gibt es Fördermög-
lichkeiten oder Zuschüsse? Diese
Fragen beantwortet die IHK Schwa-
ben auf ihrem nächsten Gründer-
tag, am Donnerstag, 5. Juni, um 14
Uhr in der IHK Schwaben, Stet-
tenstraße 1+3, Augsburg. (att)

MEDIZIN

Krebs-Selbsthilfegruppe
jetzt für alle Altersstufen
Seit zwei Jahren trifft sich die
Selbsthilfegruppe „Lichtblicke“ in
den Räumen der Krebsberatungs-
stelle, Schießgrabenstraße 6. Die
Gruppe, die ursprünglich nur jün-
gere Menschen ansprechen wollte,
hat ihre Zielgruppe nun auf Men-
schen jeden Alters erweitert. Das
nächste Treffen ist am Mittwoch, 4.
Juni um 18 Uhr. Informationen
unter Tel.: 0821/9079190. (kru)

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird manches anders sein.

Wir denken voller Liebe und Dankbarkeit an

Anna Gistel
geb. Harthauser

* 29. Oktober 1931 † 31. Mai 2014

Heretsried, den 2. Juni 2014

E s  t r a u e r n  u m  s i e :
Angelika Kaltenegger, Tochter, mit Familie
Anton Gistel, Sohn, mit Familie
Ingrid Schaller, Tochter, mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag,
den 3. Juni 2014, um 14 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in Heretsried statt.
Den Sterberosenkranz beten wir um 13.30 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben
Schwester und Schwägerin

Elfriede Jabor
geb. Kröner

* 16. 1. 1929 † 29. 5. 2014

Göggingen, den 2. Juni 2014

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Deine Familie

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 5. Juni 2014,
um 14 Uhr auf dem Gögginger Friedhof statt.


